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Zitat von Frechdachs

Ich teile Lord Voldemorts Aussage, dass Respekt und Autorität zur Erziehung gehören.
Die "Kuschelpädagogen", die mit 45 burnoutgeplagt sind, verdienen nicht mein Mitleid.
Klare Grenzen setzen und einfordern ist wichtig.

Nur erwächst Respekt auch dadurch, dass man dem Gegenüber eine Form von Respekt
entgegen bringt. Autorität gehört durchaus zur Erziehung muslimischer Jungen. Das Problem an
der Geschichte ist, dass viele Schüler aus diesem Hintergrund (ja auch aus dem italienischen
oder spanischen z.B.) patriarchalisch geprägt sind und wir als Lehrer oft zu wenig Einfluss auf
die Umgestaltung des Respektgewinnes haben.

Meine Erfahrung mit diesem "Kulturkreis" ist, dass einerseits Verständnis für verschiedene
Gedankengänge bei den Kids und das klare Einfordern (+ transparent machen) von
einzuhaltenden Regeln und Konsequenzen bei Nichteinhalten dazu führen, dass da ein
Umdenken stattfinden kann bei den "Problemfällen". Im besten Falle erfolgt das unter
Mitwirkung des Elternhauses und anderer Instanzen (Sozialarbeiter z.B.).
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